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Rechnungshof verschafft erstmals Gesamtsicht auf die Unternehmen 
des Bundes

In seinem heute vorgelegten Bericht „Unternehmen des Bundes“ stellt der 
Rechnungshof Österreich die Beteiligungen des Bundes dar. Er bietet somit 
einen Gesamtüberblick, der in dieser Form bis dato nicht vorlag. Denn: Der Bund 
verfügt über keine strategische Gesamtbetrachtung seines Beteiligungsportfolios. 
Der Bericht zeigt die Entwicklung im Zeitraum 2013 bis 2017 und gliedert die 
Unternehmen nach verschiedenen Kategorien, etwa nach Rechtsform, Funktion 
oder wirtschaftlichen Kriterien.

Insgesamt zählten die Prüferinnen und Prüfer des Rechnungshofes 543 Unter-
nehmen mit mehrheitlicher Beteiligung des Bundes. Defizite ortet der Rechnungshof 
Österreich im Bereich des Controlling. Die uneinheitliche und unvollständige 
Datenlage erschwerte die Analyse der Unternehmen des Bundes. Zudem vermisst 
der Rechnungshof Österreich Transparenz, insbesondere bei den indirekten 
Beteiligungen. 

2017 zahlte der Bund 17,41 Milliarden Euro an seine Unternehmen aus. Umgekehrt 
flossen 1,08 Milliarden Euro von den Unternehmen an den Bund.

Intransparenz und höhere Risiken bei indirekten Beteiligungen

Der Bund hielt 157 direkte Beteiligungen und 328 indirekte Beteiligungen. Inklusive 
den 58 Beteiligungen der 22 Universitäten war er somit an 543 Unternehmen 
mehrheitlich beteiligt (Stand Ende 2017). In der Zeit von 2013 bis 2017 kamen 95 
Beteiligungen hinzu. Der überwiegende Teil der Zugänge – nämlich 79 – waren 
indirekte Beteiligungen. Der Großteil aller indirekten Beteiligungen wurde von nur 
zehn direkten Unternehmen des Bundes gehalten. 

Der Rechnungshof Österreich merkt kritisch an, dass für indirekte Beteiligungen 
weniger strenge Auflagen gelten, als dies bei direkten Beteiligungen der Fall ist. Der 
Erwerb beziehungsweise die Errichtung von indirekten Beteiligungen kann somit 
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höhere Risiken bergen: Finanzielle Risiken, aber auch Risiken im Zusammenhang 
mit der Aufgabenerfüllung des Bundes. Zudem besteht die Gefahr, dass die 
ursprünglichen Aufgaben der Muttergesellschaft beeinträchtigt werden. Der 
grundlegende Zweck sowie die strategischen Ziele von Unternehmen des Bundes 
müssen daher klar festgelegt werden. Dies wäre die Voraussetzung, um die Qualität 
der Leistungen für die Bürgerinnen und Bürger zu überprüfen. 

Mängel bei Controllingdaten

Bis auf wenige Ausnahmen wurden indirekte Beteiligungen nicht dem Controlling 
unterzogen. Fachministerien haben bei indirekten Beteiligungen keine Berichtspflicht 
gegenüber dem Finanzministerium. Dementsprechend erfolgte darüber auch keine 
Berichterstattung an den Nationalrat. Insgesamt stellte der Rechnungshof Österreich 
beim Beteiligungs- und Finanzcontrolling eine Reihe von Unzulänglichkeiten fest. So 
wichen beispielsweise Ganzjahreswerte in den Controllingdaten der Ministerien von 
den in den Jahresabschlüssen der Unternehmen veröffentlichten Zahlen ab. 

Der  Rechnungshof empfiehlt, die Datenqualität zu verbessern  und  indirekte 
Beteiligungen ab zu definierenden Wertgrenzen in das Controlling aufzunehmen. 
Zudem wäre für die Unternehmen des Bundes eine Beteiligungsdatenbank 
einzurichten, um eine einheitliche Datengrundlage zu ermöglichen. Es sollten auch 
Stiftungen und Fonds mit maßgeblichem Gebarungsumfang in das Finanzcontrolling 
aufgenommen werden. 

Der Rechnungshof Österreich geht im Bericht von Unternehmen des Bundes aus, 
wenn der Bund zu 50 Prozent am Stamm-, Grund- oder Eigenkapital beteiligt ist, bzw. 
wenn eine Beherrschung vorliegt. Ebenfalls zu den Unternehmen des Bundes zählt 
er Universitäten, aber auch Stiftungen und Fonds, wenn diese im überwiegenden 
Einfluss des Bundes stehen. Der Rechnungshof Österreich empfiehlt weiters die 
Erfassung von tatsächlich beherrschten Unternehmen im Beteiligungsportfolio.

Hinweis: Unter rechnungshof.gv.at/Bundesunternehmen stellt der Rechnungshof 
eine interaktive Netzwerkgrafik zu den Unternehmen des Bundes bereit. 

https://www.rechnungshof.gv.at/rh/home/news/Bundesunternehmen.html
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